
kEin befreundeter amerikanischer (rjeist-tTrus Mogilas Claire Louise Claus „Die
russischen Frauenklöster die Wende des licher, der nicht 1U als Beobachter und
18 Jahrhunderts, ihre karitative Tätigkeit Helfer das kirchliche und geist1ge Leben
und religiöse Bedeutung“ und Oskar Wag- Deutschlands nach dem 7weılten Weltkrieg
HOr „Die evangelische Bewegung unter den miterlebte, sondern der hei dem Kirchentag
Ukrainern 1NeENNEN Die und den Evangelischen Akademien
Chronik umfaßt die kirchlichen Vorgänge vielen anderen Stellen eifrig mitwirkte,

der Polen, der Tschechoslowakei, hat ler ein wahrhaft ökumenisches Buch
Ungarn und Jugoslawien, übergeht ber €e1- geschrieben. Der Titel „Der deutsche Phö-
der auch diesmal Rumänien und Bulgarien 111X i11 ZU Ausdruck bringen, daß das
Der Kustos des Ikonenmuseums Reckling- eigentliche Wunder der Nachkriegsentwick-
hausen, Heinz Skrobucha, berichtet ber Jung unserTem Land nicht das iel be-
Aufbau und Arbeit dieser Westen eil- rufene Wirtschaftswunder, sondern die Ge-
zıgartıgen Institution Schließlich gibt Peter burt der bedeutendsten Laienbewegungen
Hauptmann in Fortführung eine Band der gegenWwartıgen Welt Se1
(1959) VO  s ihm erschienenen Studie eine Dr Littell hofft damit seinen CISCNCHZusammenstellung „Russische Veröftent- Landsleuten e1MN besseres Verständnis fürlichungen ZUT Geschichte der Altgläubigen
(1956—1959) “ die Situation beiden Teilen unseTes C

teilten Landes geben. Er 11 ihnen 2e61-

geCNN, daß hinter dem oft recht unkirchlichenMartin Hennig, Sie gINgEeN übers Meer Verhalten noch eue Kräfte verborgen sind,Agentur des Rauhen Hauses, Hamburg die ZUT Korrektur oberflächlichen Ur-
1960 232 Seiten art teils ZWINSCH.
Das Buch gibt UÜberblick Dem Kirchenkampf wird das Ereignis desber weılte Felder der Auslandsarbeit der Stuttgarter Bekenntnisses die eite YC-Evangelischen Kircheii Deutschland. Schwer- stellt und schließlich der Durchbruch derpunktmäßig steht mi1t echt Südamerika Laienbewegung Kirchentag und denVordergrund. Ort stehen ber 200 Evangelischen Akademien eingehend geschil-deutsche Theologen Dienst etwa dert Dabei gibt interessante, ber CMillion evangelischer Christen deut- Jlegentlich auch yAb+ Widerspruch reizendescher Abstammung Bemerkungen ber die Geistesgeschichte 111
Die Probleme der modernen Auslands- und Jahrhundert

arbeit sind nicht klar heraus-
gearbeitet Es 1St NUr verständlich daß allerdings die starke Selbstkritik
Tradition, Te Bewahrung der Vergangen- Littells, die sich auf den amerikanischen

Protestantismus richtet, geteilt werden wird?heit Klage un versinkende Güter Er verurteilt scharf die sich dort zeigendebreiten Raum einnehmen Klerikalisierung des kirchlichen Lebens und
Immerhin tauchen überall BUE Frage- die konfessionelle Einengung Hier könne

stellungen, Aufgaben und Hinweise auf der amerikanische Protestantismus VON dem
eue Lebensformen uf Sprachenfrage, Fol- Kirchentag und den Akademien lernen
gCcn der Nationalisierung, Stilwandlungen Heinz Renkewitz
der Auswanderung, die auch eue Formen
kirchlicher Auslandsarbeit bedingen, treten Fragen das Konzil AÄnregungen und
durchaus 11S Blickfeld Hoffuungen Herder-Bücherei; Band 95,

So 151 das Buch doch recht nützlich Freiburg/Br 1961 172 Seiten
lesen Der nächste Schritt WaTiTe eiNne Die Literatur ZU] lange verschollenen
orn ausgerichtete systematische Darstel- Konzilsthema beginnt anzuschwellen Noch
lung Neu EITUNSCHEI Erfahrungen, Aus- 1sSt jedoch ede wirklich sachliche Informa-
sichten und Aufgaben C10N für die breitere Auseinandersetzung

Adolft Wischmann sehr erwünscht Diesen Dienst eistet das
eue Herder-Büchlein bis Zu Stand der

Franklin Hamlin Littell The German Phoe- Dinge Anfang 1961 Als Zusammenfassung
11X Doubleday Company, Inc., Gar- VOoOnNn Aufsätzen verschiedener utoren aus
den City, N 1960 20 Seiten 95 der Zeitschrift „Wort und Wahrheit nach
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inhaltlicher Überprüfung durch Msgr. Wille- den und sich dabei gegenüber der Tradition
brands und Rahner umfaßt In der morgenländischen Kirchen und für das
etWw. unorganischer Weise Wwel kurze Aus- Anliegen der Reformation offenhalten, das
züge aus Stellungnahmen des holländischen vornehmlich auf „das eil der Seelen“ AdUs-
und österreichischen Episkopates, acht Haupt- gerichtet 1st Schließlich möge das Konzil
abschnitte, in denen sachliche und geschicht- sich selbst Klarheit darüber verschaften,
iche Thematik wechselt, und als Abschluß wieweit der Leib Christi reicht
Jedins bekanntes Verzeichnis der „bishe- Der Vorschlag, eın Institut ZUT Ertor-rigen ZWanzig ökumenischen Konzilien der
Kirchengeschichte” hne die Problematik schung des Protestantismus errichten, ist
dieser Zählung berühren. Besonders durch das Sekretariat des Kardinals Bea
wertvoll ist der 51 Seiten umfassende Ab- ın gewisser Weise bereits erftüllt. Wir e1-

warten, daß auch Laien eine geignete Re-schnitt ber die zwöltf Konzilskommissionen präsentation finden S 47)und 7Wel Sekretariate. Dem informativen
Material sind höchst interessante Remer- In Wwel tudien über das „Konzil bei
kungen und Fragen eingefügt, deren Luther“ und „1m Jahrhundert der Refor-
leichterem Auffinden allerdings ein Stich- mation“ kommt der ert. dem Ergeb-
wortregister erwünscht SEWESCHN ware. Ne- nis, daß das Konzil als entscheidendes Lehr-
ben hilfreichen Aufklärungen finden sich amt der Kirche grundsätzlich anzuerkennen
revolutionäre Anregungen, etwa bezüglich ist, wenn sich der Autorität der Schritt

unterstellt 68.101) Die reformatorischendes Diakonates und des Index der verbo-
Kirchen sollen ihre Lehre VO Konzil alsenen Bücher. Jar ‘ die CNSC personelle

Verflechtung der Konzilskommissionen mit einem Instrument für die Einheit Neu dar-
den entsprechenden Kurienkommissionen legen.
hervor. Wiederholt taucht der Begrift des Angesichts der ökumenischen Bewegung„Konzils VOT dem Konzil“ auf für eine In allen Teilen der Christenheit, des Auf-
Perfektion der Vorbereitung, die ZzZWar tech- bruchs der nichtchristlichen Weltreligionenisch das Konzil entlasten, zugleich aber das und der immer weiter tortschreitenden
wesentliche Moment der konziliaren FEnt- Massengesellschaft ın den Völkern der Erde
scheidung folgenschwer abschwächen könnte. haben die Kirchen die Aufgabe, auch sicht-
Gelegentlich entsteht der leicht zwiespältige bar deutlich machen, Was Ss1€e eint. „Wir
Findruck unter Lob verhaltener Kritik. 50, sind alle jiel näher bei Christus, als WIT
Wenn festgestellt wird, die Kommission für 128 gemeinhin voneinander
die orientalischen Kirchen „befasse sich VOT-

glauben“
(S 125)

nehmlich mit den bereits unlerten rlen- In seinem Geleitwort nımmt Branden-talischen n  Kirchen“, und 65 ann weiter
heißt „Dies ann ber einer der Wege burg Meinholds Sicht DOSIt1V auf, meint

aber, daß nach wıe VOT Luthers Lehre VO  -sein, Annäherung den großen, noch DEC- der Kirche, dem Amt und den Mitteln des
TtTennten Kirchen suchen.“ Heiles trennend zwischen den Konfessionen

Werner Küppers stehe. Der ert. selbst mahnt dazu, daß
jede Kirche ihr Bekenntnis nehme.

Peter Meinhold, Der evangelische Christ Der evangelische Leser ber muß sich
und das Konzil. Herder-Bücherei, Nr 98, dankbar für dieses kleine Buch die FrageFreiburg 1961 140 Seiten, brosch ste!len: Wie und vollzieht sich nach
2.4 evangelischer Einsicht das höchste Lehramt

der Kirche?„Was erwarten evangelische Christen (8)14)! Reinhard Mumm
angekündigten Okumenischen Konzil?“ Der
bekannte Kirchenhistoriker der Univer- OÖOkumenische Arbeitshefte. ine Handrei-

chung für die Ortsgemeinde. Herausge-S1ta: jel antwortet In diesem ersten sel-
NerT ler zusammengefaßten fünf Aufsätze geben 1m Auftrag der Arbeitsgemein-
und Vorträge: Das Konzil möge „kein schaft christlicher Kirchen ın Deutsch-

land Von der Ökumenischen Centrale,Dogma statuieren”, das die Finigung Frankfurt/Main. Je eft ıw 195 ab
mit anderen Christen erschwert (S 38) Es 11 Stck 1:— Bezug durch die Öku-
möge das Lehrstück VO  ; der Kirche vollen- menische Centrale.
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